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16.04.2014  RaHo, Ski-Zunft Uhingen & Fanclub 
 
Empfang des Silbermedaillengewinners Simon Schempp und Juniorenweltmeisters Alexander 
Ketzer im UDITORIUM 

 
Voller Erwartung fieberten die Verantwortlichen der Ski-Zunft und des Simon-Schempp-Fanclubs dem 
Empfang der beiden Biathleten entgegen. Und wohl auch der Uhinger Bürgermeister, Mitorganisator 
des Empfangs, stellte sich die Frage: Wie viele Sportbegeisterte kommen zu diesem Empfang mit 
Ehrung? Die olympischen Spiele in Sotschi, so wie auch die Juniorenweltmeisterschaft waren doch 
schon geraume Zeit vorbei. Leider konnten beide Athleten nicht schon einem früheren Termin zusagen. 
Simon war noch bei nachfolgenden Weltcuprennen und den Deutschen Zollmeisterschaften im Einsatz. 
Alexander Ketzer, derzeit in Ausbildung bei der Bundeswehr, erhielt erst nach Bitten des Uhinger 
Bürgermeisters von seinem Kommandanten für die Veranstaltung frei. 
Nach und nach füllte sich das Uditorium. Als die beiden Athleten unter großem Beifall durch ein Spalier 
aus Langlaufschiern den Saal, untermahlt von Begleitmusik durch den Musikverein Uhingen, betraten, 
hatten sich um die 350 Gäste zum Empfang eingefunden. 
 
Harald Betz, Reporter der NWZ Göppingen, moderierte durch den Abend.  
Herr Bürgermeister Matthias Wittlinger dankte dem Musikverein für die musikalische Untermahlung 

und begrüßt die Gäste aus Politik und Sport. 
Herrn Hermann Färber, MdB der CDU, Frau Jutta Schiller, MdL, beide für den Wahlkreis Göppingen,  
den Stellvertreter von Landrat Wolff, Herrn Ulrich Majocco, den 1. Vorsitzenden der Ski-Zunft Uhingen, 
und des Simon-Schempp-Fanclubs, Willi Hahner, den neu gewählten Präsidenten des DSV, Herrn Dr. 
Franz Steinle, den Präsidenten des Schwäbischen Skiverbandes Heiner Dangel, den Vorsitzendes des 
Bezirk Mittlere Alb, Rudi Kröner sowie den Vorsitzenden des Sportkreises Göppingen, Lothar Hilger. 
Bürgermeister Wittlinger hob die landes- und bundespolitische Bedeutung für den Sport in unserer 
Region hervor. Auch begrüßte er die aus Schömberg/Schwarzwald angereiste Biathlon-Delegation mit 
der Bemerkung “schön dass ihr da seit“, und dass Biathleten untereinander wie eine große Familie 
zusammenfinden. Unter die Gäste hatten sich auch zahlreiche Gemeinderäte der Stadt gesellt. 
Bürgermeister Wittlinger: „Was wäre ein Empfang wenn er nicht auch nach außen präsentiert würde? 
Ein herzliches Willkommen den Medienvertretern. Und wie im Bezahlfernsehen kommt vor dem letzten 
Block immer eine Werbepause. Deshalb auch ein Dank an den Hauptsponsor ERDINGER. Aber auch 
die anderen Sponsoren die ihren Teil zum Empfang beigesteuert haben sollen nicht unerwähnt bleiben. 
Die Bäckerei Weiß und Sport-Brändle aus Uhingen sowie das Rommentaler Burgstüble in Schlat, das 
Stammlokal des Fanclubs.“ 
Bürgermeister Wittlinger erinnerte noch mit einer kleinen Anekdote zum aufgehängten Plakat für Simon 
an der B10, dass die Straßenmeisterei sofort den Aufstellungsort rügte und dankte dem 
Küchenkompetenzzentrum dass sie kurzfristig einen LKW bereitgestellt haben, an welchem dann das 
Plakat in B10-Nähe präsentiert wurde. Wittlinger schloss den ersten Begrüßungsblock mit einem 
herzlichen Willkommen an alle Gäste und der Hoffnung auf ein paar schöne Stunden. 
 
Moderator Betz erklärte dass auch im Bundestag der Spitzensport ein Thema sei, und übergab 
Herrmann Färber das Wort. 
Herrmann Färber, MdB, überbrachte die Gratulation aller Bundestagsabgeordneten und merkte an, 
dass die Medaillen für Sportgeist, Ehrgeiz und jahrelange Arbeit und Anstrengung stehen. Färber 
weiter: „Auch die Familien, Freunde und Vereine haben einen großen Anteil an diesen Erfolgen! Als ich 
von Simons Fanclub hörte, dachte ich, da kann jeder Politiker nur neidisch sein. Der Sport fördert die 
Gemeinschaft und schafft Freundschaften die oft ein Leben lang halten.“ Zum Ende seines Grußwortes 
sagte Färber: „Ich habe zwar kein Geschenk für die Beiden, lade jedoch die Athleten, gerne mit 
Begleitung, für 4 Tage nach Berlin ein und wünsche Ihnen dass sie auch weiterhin den notwendigen 
Ehrgeiz haben.“ 
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In seinem Grußwort zählte Willi Hahner die sportlichen Highlights von Simon und Alexander seit 
Beginn ihrer Biathlonkarrieren auf.  
So begann Simons Karriere im Jahr 2001 und er hat seit dieser Zeit mehr als vierzig “Top Ten Plätze“ 
bei deutschen Jugendmeisterschaften, deutschen Meisterschaften, Europameisterschaften, Weltcups, 
Weltmeisterschaften und Olympischer Spielen errungen.  
Das erste Highlight waren sicher die Junioren-Weltmeisterschaften 2007 im Martell-Tal, in Süd-Tirol. 
Bereits dort waren einige seiner heutigen Gegner wie Anton Shipulin, Alexis Boeuf, Henrik L’Abeé-Lund 
und Jakov Fak mit am Start. 
Seine dortigen Platzierungen, Platz 1 mit der Staffel und die Plätze 3, 4 und 5 in den Einzelrennen, 
waren der Beginn seiner internationalen Kariere. 
Der Winter 2009 / 2010 begann mit zwei dritten Plätzen in der Staffel in Hochfilzen und Oberhof und 
einem zweiten Platz in der Verfolgung beim Weltcup am legendären Holmenkollen in Oslo. 
Es folgte seine erste Teilnahme bei einer Olympiade in Vancouver. Mit der Staffel belegte er den 5. 
Platz, wobei eine Medaille durchaus möglich gewesen wäre. 
Im Rahmen des Weltcups in Khanty Mansiysk wurde die Weltmeisterschaft in der Mixed-Staffel 
ausgetragen. Gemeinsam mit Magdalena Neuner, Simone Hauswald und Arnd Pfeifer wurde er dort 
Weltmeister. 
Zu Beginn der Saison 2013 / 2014 hat er die Deutsche Meisterschaft im Massenstart in Ruhpolding 
gewonnen.  
Es folgten hervorragende Platzierungen bei den Weltcups in Hochfilzen, Annecy und Ruhpolding. 
Dann in Antholz seine beiden ersten Weltcup-Siege im Sprint und der Verfolgung und der 3. Platz mit 
der Staffel. Diese Erfolge gipfelten in der Schlagzeile einer Zeitung  „Der König von Antholz“. 
Das Highlight der abgelaufenen Saison waren sicherlich die Olympischen Winterspiele in Sotschi. 
Sein Start mit Platz 15 im Sprint war sicher nicht nach seinem Wunsch gelaufen. 
Die Verfolgung lief bis zum 4. Schießen sehr gut. Wie so oft, der letzte Schuss verfehlte sein Ziel und 
der Traum einer Medaille war vorbei. 
In einem Interview nach dem Rennen hat er auf die Frage eines Reporters gesagt: „… es fehlten 
vielleicht nur 2 bis 3 mm“ was seinen Vater zu dem Kommentar veranlasst hat: „Des isch hald au 
drneba“.  
Das abschließende Staffel-Rennen hat ihn zusammen mit seinen Kameraden Erik Lesser, Daniel Böhm 
und Arnd Peiffer und die gesamte deutsche Biathlongemeinde doch noch versöhnt. 
In einer packenden Schlussrunde konnte Simon für die deutsche Staffel die Silbermedaille sichern. 
 
Hahner weiter: „Die Ski-Zunft und dein Fanclub, haben lange überlegt was wir dir schenken könnten. 
Es lagen mehrere Vorschläge auf dem Tisch, doch zu einer Einigung sind wir nicht gekommen, also 
mussten deine Eltern einspringen: Der Vorschlag deiner Mutter war uns zu scharf, der Vorschlag 
deines Vaters war ein heißes Eisen. Entschieden haben wir uns für die heiße Variante!  
Ich darf dir deshalb im Namen der Ski-Zunft und deines Fanclubs diesen Grill überreichen und dir beim 
Verzehr der selbst zubereiteten Speisen guten Appetit wünschen.“ 
 
Im Anschluss wurden von Hahner die Erfolge von Alexander Ketzer herausgestellt. 
Begonnen hat er mit dem Biathlon im Juni 2004. 
Im Februar 2005 belegte er bereits den 5. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften 
Ein Trainingsunfall kurz vor Weihnachten 2006, mit einem Mittelfußbruch hat seinen weiteren Aufstieg 
nur kurz unterbrochen. 
Durch seinen Trainingsfleiß und seine Fokussierung auf den Biathlonsport konnte er die Zwangspause 
jedoch wieder sehr schnell kompensieren. 
In der Saison 2007 / 2008 hat er dann den 11. Platz in der Gesamtwertung des Deutschen Schülercups 
belegen und wurde als „Bester Schütze“ im Schülerbereich geehrt. 
Mit Beginn der Saison 2008 / 2009 wechselte er von den Schülern zu den Jugendlichen und auf das 
KK-Gewehr.  
Die Saison 2009 / 2010 brachte zwei 1. und ein 3. Platz bei der Deutschen-Jugendmeisterschaft. In der 
Gesamtwertung im Deutschlandpokal hat er die Saison als 4. beendet und ist in den D/C-Kader 
aufgestiegen. 
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2011 / 2012 folgten zwei 1. Plätze beim Deutschlandpokal in Altenberg und die Deutsche 
Jugendmeisterschaft mit der Staffel. Mit der Kaderzugehörigkeit ging es auch weiter bergauf, ab dieser 
Saison gehörte er dem C-Kader an. 
In der Saison 2012 / 2013 folgte dann die Teilnahme an der Junioren Weltmeisterschaft in Obertilliach 
und der Gewinn der Deutschen Juniorenmeisterschaft mit der Staffel. 
In der abgelaufenen Saison 2013 / 2014 folgte die Deutsche Meisterschaft der Junioren im Sprint, 
gelaufen im klassischen Stiel und weitere 1. und 2. Plätze beim Alpencup, dem Deutschlandpokal und 
der Deutschen Jugendmeisterschaft. 
Der Höhepunkt der Saison war sicherlich die Teilnahme an den Junioren-Weltmeisterschaften in 
Presque Isle, USA, mit dem Gewinn der Weltmeisterschaft mit der Deutschen Staffel. Hier hatte er 
beim Gewinn der Goldmedaille einen nicht unerheblichen Anteil. Als dritter Läufer hat er seine Staffel, 
auf  Platz drei liegend, an die Spitze gebracht, so dass der vierte Läufer mit einem Vorsprung auf die 
Schlussrunde gehen konnte und den Sieg nach Hause laufen konnte. 
Hahner weiter: „Als Anerkennung deiner Leistungen der letzten Jahre verleiht Dir deshalb die Ski-Zunft 
Uhingen die Vereinsnadel in Silber, verbunden mit einem Geldgeschenk, dass vom Fanclub noch 
etwas aufgestockt wurde. 
Zum Schluss möchte ich euch Simon und Alexander noch viele sportliche Erfolge wünschen, und 
damit uns, euren Fans, viel Freude am Biathlon-Sport.“ 
 
Nach einem Musikstück der Kapelle unter Leitung von Elke Schroth nahm Harald Betz das Mikrophon 
und übergab dem erst kurz vor den Olympischen Spiele in Sotschi neu gewählten Präsidenten des 
Deutschen Skiverbandes, DSV, Herrn Dr. Franz Steinle, das Wort. 
 
Dr. Franz Steinle überbrachte die besten Grüße des DSV, und schwärmte davon, dass er direkt live 

vor Ort in Sotschi den Erfolg von Simon als Schlussläufer der Staffel miterleben durfte. Dr. Steinle 
weiter: „Simon gehört zu den Stützen im Herrenbereich, hat krankheitsbedingte Defekte gut 
weggesteckt und ist seiner Heimat immer treu geblieben, was sich auch am Dialekt gut hören lässt. 
Auch ein herzlicher Glückwunsch an Alexander für seine große Leistung im Nachwuchsbereich und 
seine Goldmedaille.“ 
 
Moderator Betz erinnerte an die Sportgala 2014 in der Stadthalle Göppingen, dass dort Simon 
Schempp zum Sportler des Jahres 2013 gewählt wurde und ihn damals Lothar Hilger nicht persönlich 
beglückwünschen konnte. 
 
Lothar Hilger dankte im Namen des Württembergischen Landessportbundes, WLSB, den beiden 

Athleten für die wunderbare Sportart Biathlon. Hilger: „Ein Hauch von Olympia wehte bei der Ehrung 
der Sportler durch die Stadthalle. Danke für die Silbermedaille!“ Hilger weiter: „Dies bedarf täglich 
psychisch und physisch die eigenen Grenzen auszuloten. Der Spitzensport ist Anreiz für die Jugend, 
jedoch ohne Basisarbeit klappt das nicht. Ohne den Einsatz der Vereine wären solche Erfolge nicht 
möglich. Zum abtrocknen des Schweißes, der beim Training fließen muss, habe ich als Geschenk für 
die Beiden Handtücher des Sportkreises.“ 
 
Moderator Betz übergab Heiner Dangel vom Schwäbischen Skiverband, SSV, mit der Bemerkung, dass 
vor dem Spitzensport jahrelange Ausbildung nötig ist, das Wort. 
Heiner Dangel zitierte Wallenstein mit den Worten“ Es ist alles gesagt“, und bat die beiden Athleten auf 

die Bühne um ihnen zu sagen: „Ihr seid die Aushängeschilder des Sports, und ich hoffe dass ihr auch 
weiterhin zielsicher seid und in der Spur bleibt.“ 
 
Nach einer Musikeinlage folgte die Vergabe der Bürgermedaille an Simon Schempp durch 
Bürgermeister Wittlinger. 
Eine Auszeichnung die nur sehr selten, und nur an Personen verliehen wird, die das Ansehen der Stadt 
in besonderer Weise würdigen. Bürgermeister Wittlinger:“ Bin froh, dass Willi Hahner die vielen Erfolge 
von Simon schon aufgezählt hat. Habe hierzu recherchiert, und so viele Erfolge gefunden, dass sie 
einige DIN A4 Seiten füllen würden. Alexander Ketzer muss sich diese Sporen noch verdienen. Dies 
soll für ihn ein Ansporn sein. Sportlich haben die Beiden herausragendes geleistet.  
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Hier im Spitzensport kommt es oft auf die letzte Sekunde oder Millimeter an, die über Sieg oder 
Niederlege entscheiden. Uhingen ist kein Ruhpolding. Bei den ersten Erfolgen von Simon wurde 
Uhingen weltbekannt, jedoch geographisch überall herumgereicht, und kurzerhand in den Schwarzwald 
verlegt.“ 
Wittlinger weiter: „Mit dem Erlös aus dem Getränkeverkauf an diesem Abend fördern sie die wichtige 
Jugendarbeit. Für Simon gibt es als Geschenk die Bürgermedaille der Stadt. Aber auch für Alexander 
gibt es etwas. Als Anerkennung seiner Leistung ein Kuvert, das seine Kasse ein wenig aufbessern wird. 
Dazu nochmals ein recht herzlicher Dank an beide Athleten.“ 
 
Im folgenden Interview meine Simon dass Biathlon nicht gerade die Sportart ist die man sich im Filstal 
vorstellt. Alexander hatte mit der ungewohnten Rolle im Rampenlicht noch zu kämpfen. Simon ist mit 
der abgelaufenen Saison sehr zufrieden, es lief alles rund und er konnte im Gesamtweltcup auf Rang 
10 vorlaufen. Auf die Frage des Reporters was ein Biathlet so die Woche über treibt, da könne er ja die 
Beine hochlegen, antwortete Simon, dass es sehr schwer sei während der Weltcup- Saison die Beine 
hochzulegen. Montags ist Anreisetag, wo doch meistens große Entfernungen zu überbrücken sind, 
mittwochs und donnerstags meistens Wettkampf, dazwischen noch Training. Da ist die Woche streng 
getaktet.  
Auch Alex ist mit der abgelaufenen Saison sehr zufrieden, und freut sich dass er die Qualifikation für 
die Jugend-WM geschafft hat. „Ich hatte während der Vorbereitungsphase keine Probleme und hoffe 
dass es so weitergeht“ resümierte Alex. 
Alexander ist derzeit in Ausbildung und meinte dass das Biathlontraining eindeutig härter sei als die 
Sportausbildung bei der Bundeswehr. 
Simon hatte nach der Olympiade noch Weltcup Rennen zu bestreiten, dazu noch ein Rennen in 
Moskau und die Deutschen Zollmeisterschaften in Predazzo. „Habe jetzt noch 2 Wochen Urlaub, und 
schon ab Mai geht es wieder mit dem Training los. Hoffe dass der Trainerwechsel im Stützpunkt mit 
Andi Stitzl als neuen Cheftrainer Früchte trägt. Stitzl ist viel hippeliger als Ricco Groß, den muss man 
fast in einen Käfig sperren.“ erklärte Simon lachend.  
Auch Alexander wechselt diese Saison zum Stützpunkt Ruhpolding, bewundert Simons Ruhe beim 
schießen. 
Simon weiter: „Habe meine Kleiderschränke durchforstet. Wir werden von den Skiverbänden gut 
versorgt. Ich habe einige Kleidungsstücke mitgebracht die gegen eine kleine Spende erworben werden 
können. Der Erlös geht zur Hälfte an die Bürgerstiftung der Stadt Uhingen die andere Hälfte kommt der 
Jugendarbeit der Ski-Zunft zugute. Ich habe zwei Extrastücke ausgesucht welche ich gerne versteigern 
möchte. Die Warmhaltejacke und mein Rennanzug-Oberteil von Sotschi.“ 
Die folgende Versteigerung brachte dann für die beiden Kleidungsstücke zusammen einen Erlös von 
450,- €.  
Autorammjäger stürmten anschließend die Bühne um zu den begehrten Unterschriften von Simon und 
Alex zu kommen, welche sich nicht nur auf Autogrammkarten und T-Shirts verewigen durften. 
Musikalisch unterhalten klang die Veranstaltung aus. 
 
Ein ganz herzlicher Dank sei an dieser Stelle an die vielen fleißigen Helfer gerichtet welche bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Empfangs vor und hinter den Kulissen tätig waren. Nicht zuletzt 
unserem 1. Vorsitzenden Willi Hahner ein herzliches Dankeschön für sein großes Engagement.  
 
Am Folgetag konnte Simon Schempp Herrn Bürgermeister Wittlinger im Rathaus Uhingen einen 
Spendenscheck über 800,- € für den Bürgerverein überreichen. Hierfür an Simon ein recht herzliches 
Dankeschön, auch von Seiten der Ski-Zunft und des Fanclubs. 


